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Verteilung durch Die Woch!

Heiligenwalder Prinzenpaar 2011 – 2012 
Prinz Ralf I. und seine Lieblichkeit 
Prinzessin Danny I.

Foto: Fotostudio Stefanie Hahn, Illingen



Praxis für 

Krankengymnastik – Physiotherapie

Gisbert und Michael Raber

� Allgemeine Krankengymnastik
� Manuelle Lymphdrainage und
Kompressionstherapie

� Klassische Massage
� Fango

� Kinesiotaping
� Wirbelsäulengymnastik
� Rückenschulkurse 
(bei allen Kassen anerkannt)

� Hausbesuche

Brückenstr. 1 · 66578 Schiffweiler 
Tel. 0 6821/4 017853 · Fax 06821/8690301

e-mail: physiotherapie-raber@online.de
Öffnungszeiten: Mo–Do: 8.00–18.00 · Fr: 8.00–16.00 Uhr

Termine auch außerhalb der Geschäftszeiten nach Vereinbarung 

Schreibwaren · Karten für alle Anlässe

Ihre Buchhandlung in Schiffweiler

Durchgehend geöffnet
Mo–Fr: 9.00–18.00 Uhr · Sa: 9.00–13.00 Uhr

66578 Schiffweiler · Hauptstraße 31a
Tel. 0 68 21/92 08592 · Fax 92 06973
www.litera-tur.info · NEU: Zeitschriften

Reifen & Autoservice Noss
Ottweilerstr. 72 a · 66578 Schiffweiler

Tel. 06821/96130 · Fax 06821/961313

� Inspektion
� Achsvermessung
� Bremsen-Service
� Öl-Service
� HU/AU
� Rädereinlagerung
� und vieles mehr!

Autoservice 
vom Profi :

Autoservice 
vom Profi :

Hauptstr. 51 · 66578 Schiffweiler · Tel. 06821/6160
Fax 06821/63 45 89 · www.fuchsfenster.de

30 Jahre Erfahrung
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• Fenster  
• Rollläden
• Haustüren 
• Vordächer
• Wintergärten
• Markisen

Wund
Kompetenz
Team

Scholler & Martini
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Mit unserem Wundkompetenzteam 
betreuen wir Sie im ganzen Saarland

Allenfeldstraße 3
66589 Merchweiler

Zur Heckwies 26
66606 Niederlinxweiler

06825-800828
068 51-937719

Mit unserem Wundkompetenzteam
betreuen wir Sie im ganzen Saarland

�
�

Ambulanter Pflegedienst
P f l e g e  m i t  H e r z

zugelassen 
zu allen Kassen

Wellen & Schnitt

Wellen & Schnitt

Friseurmeisterin
Monika Schmitt
Pestalozzistraße 59
66578 Schiffweiler

Tel. 0 68 21 / 6 47 48

Öffnungszeiten: Di–Fr: 8.30–12.00 Uhr · 14.00–18.00 Uhr
Sa: 8.00–13.00 Uhr

Gerne besuchen wir Sie

auch zu Hause!
Fasching: Rosenmontag, Faschingsdienstag 

und Aschermittwoch geschlossen!

Redaktionsschluss: 22.02.2012
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Das Bergbau-Erbe 
nach der „Steinkohlen-Zeit“ Teil 2

– Dr. Helmut Weyand –

Am 30. Juni 2012 endet die „Steinkohlenzeit“ für das gesamte Saar-
land. Für Schiffweiler aber ist der Bergbau schon seit dem 27. De-
zember 1995 und mit der letzten Seilfahrt auf Grube Reden
Geschichte, und so suchen wir nach seinem Erbe, nach den Spuren,
die geblieben sind – und bleiben.

Und wir finden solche Spuren z.B. auf den „Schiffweiler Bergbauwe-
gen“ und, verstreut über den ganzen Ort, in den sog. Prämienhäu-
sern, den ersten Eigenheimen der Bergleute:
Als in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts mit der Eröffnung
der Gruben im Raum Neunkirchen und im Sulzbach- und Fischbach-
tal eine industrielle Schnellentwicklung einsetzte, die ihresgleichen
sucht, fanden nicht nur die Bauernsöhne aus unseren Dörfern Arbeit
und Brot; der ständig wachsende Bedarf an Bergleuten führte auch
zu einem starken Zustrom von  Arbeitern aus dem bäuerlichen Hin-
terland, dem Hunsrückvorland und der Pfalz. Die große Entfernung
zwischen Wohnort und Arbeitsplatz machte eine Ansiedlung in Gru-
bennähe erstrebenswert, da die Unterbringung in Schlafhäusern (wie
bei der Grube Itzenplitz) verbunden mit  Wochenpendelei (zu Fuß!)
keine befriedigende Lösung brachte.

Die Grubenverwaltung lehnte es ab, auf eigene Kosten Wohnungen
für Bergleute zu errichten und diese zu vermieten, weil Mieter
immer Fremde bleiben. Der Saarbergmann wollte am liebsten in
ländlicher Umgebung in der Nähe seines Arbeitsplatzes im Eigen-
heim wohnen – und diesem Wunsch kam der Geheime Bergrat Leo-
pold Sello im Jahre 1841 in seiner Denkschrift an den preußischen
Finanzminister entgegen: Er empfahl, „jedem Bergmann, der sich ein
Haus baute, aus Mitteln des Bergfiskus eine Bauprämie von 15 bis
40 Talern und aus der Knappschaftskasse ein Darlehen von 100 bis
150 Talern zu einem Zinssatz von 4 % zu gewähren.“ 1) Der Vorschlag
wurde angenommen, und so wurde Sello zum Vater des „Saar-
brücker Prämienhauses“. Um eine Bauprämie konnten sich nur 
verheiratete Bergleute bewerben, die noch kein Haus besaßen und

Zum Titelbild

Historisches

Danny’s Schreibwaren

NEU! Geschenkartikel der besonderen Art.

Ihr kompetentes Fachgeschäft im Ort

• Bürobedarf • Schulbedarf 
• Bastelbdarf • Spielwaren • Zeitschriften  
• Gruß- und Trauerkarten • Bücher
• Gelbe Säcke • NVG-Verkaufsstelle 
• Taschen, Schmuck und Geldbörsen zu tollen Preisen

Schulstraße 38
66578 Heiligenwald
Tel.: 0 6821 / 7 49 69 24

Hauptstraße 16
66578 Schiffweiler
Tel.: 0 6821 / 9 04 73 33

Prinzessin
Danny 1.
Hiermit möchte ich mich
kurz vorstellen, doch ich
denke, das dies schon fast
überflüssig ist. Mein Name
ist Daniela Zenker und 
ich wurde am 25. Mai
1978 geboren. Als Heili-
genwalder-Mädche habe
ich schon als Kind in der
Garde beim HCV Die
Flitsch getanzt. Ich habe
einen Sohn. Er heißt Jan-
nik. Er ist neun Jahre alt
und auch in der Minigarde
des HCV Die Flitsch aktiv. 

Seit fast neun Jahren bin ich selbständig und führe das Geschäft
„Danny‘s Schreibwaren“ in Heiligenwald und seit Januar 2011 habe
ich die Postagentur in Schiffweiler in der Hauptstraße übernommen.

So, aber nun zur Fasend: Die fünfte Jahreszeit lag mir schon immer
besonders am Herzen. Nun bin ich schon seit 9 Jahren Senatorin
beim HCV Die Flitsch und Närrischer Rätin der „Elleretze“.  Ich
fühle mich den beiden Vereinen gleichermaßen verbunden. Mein 
großer Traum war es einmel Prinzessin zu werden.... doch wie es
dazu kam, lesen Sie bitte weiter unten, bei den Ausführungen von
Prinz Ralf 1.! ALLEEH HOPP!

Prinz Ralf I.                      
Mein Name im „richtigen Leben“ ist Ralf Petermann, bekannt bin
ich in der Gemeinde als Schulleiter der Grundschule Heiligenwald. 

Geboren wurde ich 1968 in Bad Arolsen im karnevalistischem Nie-
mandsland Nordhessen. Bevor ich vor 13 Jahren in das Saarland
kam, lebte ich beruflich bedingt zwei Jahre in einer der Karnevals-
hochburgen Düsseldorf. Ich wohne zwar in Schiffweiler, bekam aber
durch die Schule eine engere Beziehung nach Heiligenwald. Meinen
ersten Kontakt zum HCV „Die Flitsch“ hatte ich in der Session
2008/2009 als geladener Gast auf der Gala-Kappensitzung. So wurde
ich vom Faschingsfieber erfasst und später an der Theke machten
der erste Vorsitzende H. Krummenauer und ich meinen ersten 
Auftritt  in der Session 2009/2010 perfekt. Zusammen mit J. Pulcher
interpretierte ich den Song „It’s raining Men“ von den Weather Girls
auf unsere Weise bei den Kappensitzungen. 2009 wurde ich auch
Mitglied beim HCV.  Für die Session 2010/2011 trat ich dann dem
Männerballett „Flitscher Teenies“ und der Gesangsgruppe „An-
nerschd“ bei, für die ich auch in dieser Session aktiv bin.

Die „Prinzen-Rolle“ kam aber eher zufällig über mich… Beim letzt-
jährigen Senatorenempfang sprachen die jetzige Prinzessin Danny
und Horst Krummenauer darüber, dass Danny immer davon 

geträumt hätte, einmal Prinzessin beim Fasching zu sein, ihr aber bis-
her immer der Prinz dazu gefehlt hätte. Just in dem Moment kam
ich zur Türe rein – von einer Zigarette draußen, da sieht man mal,
was rauchen alles bewirken kann – und Horst meinte nur, „da
kommt doch dein Prinz.“. 

So wurde die Idee geboren und letztendlich komme ich zwar nicht
als Prinz auf dem Pferd daher geritten, aber ich freue mich, die 
Aufgaben als Heiligenwalder Faschingsprinz in dieser Session mit
ganzem Herzen wahrzunehmen. 

In diesem Sinne auf eine erfolgreiche närrische Zeit und die Helje-
walder Fasend ein kräftig donnerndes ALLEEH HOPP.

Weiberfasching • Do. 16.02. 

Rathaussturm • Sa. 18.02. 

Jeden Mittwoch 1/2 Hähnchen mit 
Pommes 5,80 € – nach Vorbestellung
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eine gute Führung bescheinigt bekamen. Schon bald nach 1842
setzte eine rege Bautätigkeit ein. Auf Schiffweiler Bann konnte die
Grubenverwaltung den 128 Morgen großen ehemaligen „Herr-
schaftlichen Birkenwald“ zwischen der heutigen Kaiser- und der
Karlstraße erwerben. Hier entstanden unter schwierigen Bedingun-
gen die ersten Prämienhäuser: Sie waren 1½-geschossig und hatten
einen quadratischen Grundriss. Der Eingang führte unmittelbar in
die Küche. Einen Hausflur gab es nicht. Über eine steile Treppe ge-
langte man von der Küche aus in die Dachkammern. Die „Toilette“
befand sich im Garten. In der „Colonie Kleinheiligenwald“, heißt es
in der „Beschreibung des Regierungsbezirks Trier“ von 1868, waren
1857 bereits „elf Colonistenwohnungen angebaut und bewohnt“. 

Neun weitere Wohnungen waren im Entstehen.2) (Die Begriffe „Co-
lonie“ und „Colonisten“ waren nicht abwertend gemeint, und das
gilt auch für die spätere Margarethenstraße, es waren die Fachaus-
drücke für neue Siedlungen und Siedler). 

Nach 1900 wurde ein neuer Prämienhaustyp geschaffen, der vor
allem in Schiffweiler ganze Straßenzüge prägte, aber auch in Lands-
weiler und Heiligenwald in allen Ausführungen bis heute als Erbe
des Bergbaus erhalten geblieben ist.

In drei Varianten erscheint der Prämienhaustyp in den drei Berg-
mannsdörfern der Großgemeinde. Gemeinsam ist allen Ausführun-
gen ein mit behauenen Sandsteinen aufgeführtes Kellergeschoss, eine
Blendsteinfassade aus Backsteinen oder Klinkern und in Sandstein
gestaltete Einfassungen der großen Fenster auf der Straßenseite 
Variante I hat vier Fenster auf der Straßenseite, den Eingang an der
Seite, drei Zimmer und Küche im Erdgeschoss, einen separaten Flur,
drei Zimmer im Obergeschoss des 1 ½-geschossigen Hauses sowie
eine fensterlose Kammer, von der aus eine steile Treppe auf den
Dachboden führte, auf dem das Heu für die Ziegen gelagert wurde.

Variante II hatte vier Fenster an der symmetrisch gestalteten Fas-
sade und die Haustür in der Mitte, eine hohe Sandsteintreppe,  einen

Mittelflur, von dem aus die vier Zimmer zu erreichen waren, und ein
Obergeschoss wie Variante I.

Variante III hatte nur drei Fenster an der Blendsteinfassade, eine
hohe Sandsteintreppe und einen Grundriss wie die andern Varian-
ten, aber kleinere Zimmer.

Die Prämienhäuser waren vollständig unterkellert. Im Kellergeschoss
war genügend Raum für eine Waschküche,  einen Kohlenkeller und
einen Stall für zwei Ziegen oder ein Schwein. Prämienhäuser konn-
ten überall erbaut werden, sie finden sich aber bevorzugt an den
Straßen, die aus dem Ort hinaus führten in Richtung Reden und It-
zenplitz, so z. B. in der Mühlbach- und Gasstraße in Schiffweiler. In
der Mühlbachstraße, die zwischen 1900 und 1914 besiedelt wurde,
bestimmen Prämienhäuser bis heute  das Bild der zuerst bebauten
Straßenseite. Wer als Bergmann ein Kuhgespann besaß, musste in
der Regel Scheune und Stallungen an das Prämienhaus anbauen. In
der Gasstraße, am „Schiffweiler Grubenweg C“, Ecke Luisenstraße,
stand ein solches, inzwischen umfunktioniertes Bergmannshaus
eines Bergmannsbauern: 

Müller Musikschule

Schiffweiler · Brückenstr. 32
Tel. 0 68 21/6 76 54 Prämienhaus mit Stall und Scheune
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Bis zum Ausbruch des Ersten Weltkrieges konnten von Bergleuten
mit Hilfe von Bauprämien und von Darlehen der Knappschaft und
des Bergfiskus im Bereich der saarländischen Bergwerksverwaltung
insgesamt 6465 Häuser erbaut werden. 

Mit der Übernahme der Saargruben durch die französische Verwal-
tung endete 1918 das bewährte preußische Prämiensystem.

Die französische Grubenverwaltung bevorzugte Werkssiedlungen.
Im „Madenfelderhof“ ist uns ein Erbe der „Mines Domaniales Fran-
caises du bassin de la Sarre“ erhalten geblieben. Dies und mehr zum
Thema in „Unser Blättsche“ im März. 
Fortsetzung folgt.

Quellen:
1) Lißmann/Diversy: „Bergmannswohnungsbau an der Saar“, 

in: Saarbrücker Bergmannskalender 1966
2) Beck: „Beschreibung des Regierungsbezirks Trier“ 3 Bände, 

Trier 1868-1871

Ärzte für Allgemeinmedizin
Freitag, 03.02.12: Dr. Tadjrischi, Kreisstr. 16, Landsweiler; (0 68 21)
6 40 04

Samstag/Sonntag, 04.02.+05.02.12: Bereitschaftsdienstpraxis
Neun  kirchen am Städtischen Klinikum Neunkirchen, Brunnenstraße
20, Telefon: 01 805 / 663 020

Montag, 06.02.12: Drs. Omlor; Redener Str. 33; Landsweiler;
(0 68 21) 6 83 561

Dienstag, 07.02.12: Dr. Bethscheider; Kreisstr. 29; Lands weiler;
(0 68 21) 6 50 94

Mittwoch, 08.02.12: Dr. Kreisel; Hüngersbergstr. 1; Heiligenwald;
(0 68 21) 69 00 26 / 69 00 27

Donnerstag, 09.02.12: Dr. Schultheiß; Hauptstr. 37; 66578 Schiff -
wei ler; (0 68 21) 62 22

Freitag, 10.02.12: Drs. Omlor; Redener Str. 33; Landsweiler;
(0 68 21) 6 83 561

Samstag/Sonntag, 11.02.+12.02.12: Bereitschaftsdienstpraxis
Neun  kirchen am Städtischen Klinikum Neunkirchen, Brunnenstraße
20, Telefon: 01 805 / 663 020

Montag, 13.02.12: Dr. Blatt; Lindenstr. 48; Stennweiler; (0 68 24) 88
77

Dienstag, 14.02.12: Drs. Aatz/Kirsch; Hüngersbergstr. 1; Hei li gen -
wald; (0 68 21) 6120

Mittwoch, 15.02.12:Dr. St. Jungfleisch, Lortzingstr. 1a; 66578 Schiff -
wei ler; (0 68 21) 3098558

Donnerstag, 16.02.12: Drs. Schumacher/Gießelmann; Hüngers -
berg  str. 1; Heiligenwald; (0 68 21) 6211

Freitag, 17.02.12: Drs. Fischer/Amann/Boudier, Auf der Brück 8;
Schiff weiler; (06821) 62 58

Samstag/Sonntag/Montag 18.02.+19.02.+20.0212: Bereit-
schaftsdienstpraxis Neun kirchen am Städtischen Klinikum Neunkir-
chen, Brunnenstraße 20, Telefon: 01 805 / 663 020

Dienstag, 21.02.12: Dr. Bethscheider; Kreisstr. 29; Lands weiler;
(0 68 21) 6 50 94

Mittwoch, 22.02.12: Drs. Aatz/Kirsch; Hüngersbergstr. 1; Hei li gen -
wald; (0 68 21) 6120

Donnerstag, 23.02.12: Dr. Tadjrischi, Kreisstr. 16, Landsweiler;
(0 68 21) 6 40 04

Freitag, 24.02.12: Drs. Schumacher/Gießelmann; Hüngers berg  str.
1; Heiligenwald; (0 68 21) 6211

Samstag/Sonntag, 25.02.+26.06.12: Bereitschaftsdienstpraxis
Neun  kirchen am Städtischen Klinikum Neunkirchen, Brunnenstraße
20, Telefon: 01 805 / 663 020

Montag, 27.02.12: Drs. Fischer/Amann/Boudier, Auf der Brück 8;
Schiff weiler; (06821) 62 587

Dienstag, 28.02.12:  Drs. Omlor; Redener Str. 33; Landsweiler;
(0 68 21) 6 83 561

Mittwoch, 29.02.12: Dr. Kreisel; Hüngersbergstr. 1; Heiligenwald; 

Wochendienste: Dienstbeginn immer nach Praxisende!
Wochenenddienste: immer von 8.00 bis 8.00 Uhr

– Änderungen sind nach Redaktionsschluss jederzeit möglich –

Kinderärzte
Samstag, 04.02.12:
Kinderklinik Kohlhof, (06821) 363 20 02

Sonntag, 05.02.12:
Kinderklinik Homburg, (06841)16 33 33 3;
zusätzlich Hr. Dr. Krämer, Illingen, (0 68 25) 4 20 55

Samstag, 11.02.12:
Kinderklinik Kohlhof, (06821) 363 20 02

Sonntag, 12.02.12:
Kinderklinik Homburg, (06841)16 33 33 3; 
zusätzlich Fr. Dr. Naumann, St. Wendel (0 68 51) 83 97 00

Samstag, 18.02.12:
Kinderklinik Kohlhof, (06821) 363 20 02

Sonntag, 19.01.12:
Kinderklinik Homburg, (06841)16 33 33 3; 
zusätzlich Dr. Bollbach, St. Wendel (0 68 51) 8 23 32

Rosenmontag, 20.02.12:
Kinderklinik Kohlhof, (06821) 363 20 02

Samstag, 25.02.12:
Kinderklinik Kohlhof, (06821) 363 20 02

Sonntag, 26.02.12:
Kinderklinik Homburg, (06841)16 33 33 3; 
zusätzlich Fr. Dr. Andler, Eppelborn (0 68 81) 89 82 58

– Änderungen sind nach Redaktionsschluss 
jederzeit möglich –

Notdienst Kreis Neunkirchen 
und Umgebung im Februar 2012
Freitag, 03.02.12, 8.00–8.00 Uhr:
Saarpark-Apotheke, Stummplatz 1, Neunkirchen, Tel. 0 68 21/15 25/26

Samstag, 04.02.12, 8.00–8.00 Uhr:
Adler-Apotheke, Zweibrücker Str. 31, Neunkirchen, Tel. 0 68 21/83 29

Sonntag, 05.02.12, 8.00–8.00 Uhr:
Rochus Apotheke, Hauptstr. 125, Spiesen-Elversberg 0 68 21/ 7 33 32

Montag, 06.02.12, 8.00–8.00 Uhr:
Brücken-Apotheke, Anton-Hansen-Str. 2, Ottweiler, Tel. 0 68 24/38 62
und Thomas-Mann-Apotheke, Hüngersbergstr. 1, Schiffweiler-Hei li -
genwald,  Tel. 0 68 21/69 21 22

Dienstag, 07.02.12, 8.00–8.00 Uhr:
Bären-Apotheke im ZAB, Boxbergweg 3, Neunkirchen, 0 68 21/
20 91 10

Mittwoch, 08.02.12, 8.00–8.00 Uhr:
Linden-Apotheke, Bliespromenade 7, Neunkirchen, Tel. 0 68 21/
2 42 92 

Donnerstag, 09.02.12, 8.00–8.00 Uhr:
Rosen-Apotheke, Zweibrücker Str. 48, Neunkirchen, 06821/88987

Freitag, 10.02.12, 8.00–8.00 Uhr:
Blies-Apotheke, Wilhelmstr. 6, Neunkirchen, 0 68 21/2 51 00

Samstag, 11.02.12, 8.00–8.00 Uhr:
Brücken-Apotheke, Wibilostr. 16, Wiebelskirchen, Tel. 0 68 21/952244

Notdienste

Apotheken
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Sonntag, 12.02.12, 8.00–8.00 Uhr:
Glückauf-Apotheke, Kuchenbergstr. 29, NK-Wiebelskirchen, Tel.
0 68 21/5 78 80

Montag, 13.02.12, 8.00–8.00 Uhr:
Schloss-Apotheke, Pauluseck, Ottweiler, Tel. 0 68 24/30 20 10, Lau-
rentius-Apotheke, Schulstr. 7, Heiligenwald, Tel. 0 68 21 / 61 62 

Dienstag, 14.02.12, 8.00–8.00 Uhr:
Glückauf-Apotheke, Redener Str. 41, Schiffweiler-Landsweiler, Tel.
0 6821/9 60 90

Mittwoch, 15.02.12, 8.00–8.00 Uhr:
Marien-Apotheke, St. Ingberter-Str. 1, Spiesen-Elversb., Tel. 0 68 21/
7 12 92, Adler-Apotheke, Saarbrücker Str. 2, Ottweiler, Tel. 0 68 24/
23 47

Donnerstag, 16.02.12, 8.00–8.00 Uhr:
Apotheke am Rathaus, Hauptstr. 125, 666583 Spiesen, Tel.
0 68 21/790 471

Freitag, 17.02.12, 8.00–8.00 Uhr:
Furpach-Apotheke, Bahnhofstr. 41, 66538 Neunkirchen

Samstag, 18.02.12, 8.00–8.00 Uhr:
Doc-Morris Apotheke, Bahnhofstr. 41, Neunkirchen, 068 21/
9127339

Sonntag, 19.02.12, 8.00–8.00 Uhr:
Kepler-Apotheke, Keplerstr. 36a, Neunkirchen, Tel. 0 68 21/5 77 78

Montag, 20.02.12, 8.00–8.00 Uhr:
Markt-Apotheke, Max-Braun-Str. 1, Neunkirchen, 06821/21811

Dienstag, 21.02.12, 8.00–8.00 Uhr:
Mohren-Apotheke, Bgm.-Regitz-Str. 12, Neunkirchen, Tel. 06 821/
94 150

Mittwoch, 22.02.12, 8.00–8.00 Uhr:
Adler-Apotheke, Haupstr. 37, Schiffweiler, 0 68 21/6166, Rosen-Apo-
theke, Heinitzstr. 4, Spiesen-Elvers berg, Tel. 0 68 21/712 07

Donnerstag, 23.02.12, 8.00–8.00 Uhr:
Pasteur-Apotheke, Hebbelstr. 2, Neunkirchen, Tel. 0 68 21/2 20 40

Freitag, 24.02.12, 8.00–8.00 Uhr:
Fontane-Apotheke, Auf der Brück 8, Schiffweiler, Tel. 0 68 21/
6907 44, Spiemont-Apotheke, Oberlinxweilerstr. 27, St. Wendel-Nie -
derlinx weiler, 0 68 51/83 92 10

Samstag, 25.02.12, 8.00–8.00 Uhr:
Saarland-Apotheke, Kreisstr. 20, Schiffweiler-Lands weiler, Tel.
0 68 21/6 80 55

Sonntag, 26.02.12, 8.00–8.00 Uhr:
Saarpark-Apotheke, Stummplatz 1, Neunkirchen, Tel. 0 68 21/15 25/26

Montag, 27.02.12, 8.00–8.00 Uhr:
Adler-Apotheke, Zweibrücker Str. 31, Neunkirchen, Tel. 0 68 21/83 29 

Dienstag, 28.02.12, 8.00–8.00 Uhr:
Rochus Apotheke, Hauptstr. 125, Spiesen-Elversberg 0 68 21/ 7 33 32

Mittwoch, 29.02.12, 8.00–8.00 Uhr:
Brücken-Apotheke, Anton-Hansen-Str. 2, Ottweiler, Tel. 0 68 24/38 62
und Thomas-Mann-Apotheke, Hüngersbergstr. 1, Schiffweiler-Hei li -
genwald,  Tel. 0 68 21/69 21 22

An jeder Apotheke sind die nächstgelegenen dienstberei-
ten Apo    theken angezeigt! Neue Tel.-Nr. Apotheken-
notdienstfinder: 0800-00 22 8 33 (Festnetz) oder 22 8 33
(Handy).
– Änderungen sind nach Redaktionsschluss jederzeit möglich –

Katholisches Pfarramt St. Martin 
Schiffweiler ·  St. Barbara Stennweiler

Gottesdienste       
Freitag, 03.02. 8.30: Hl. Messe in St. Martin mit 

Blasiussegen und Kerzenweihe
17.00: Rosenkranzgebet in Schiffweiler

Samstag, 04.02 18.00: Vorabendmesse in Stennweiler mit
Blasiussegen

Sonntag, 05.02. 10.00: Hl. Messe in Schiffweiler mit 
Blasiussegen 

Dienstag, 07.02. 8.30: Hl. Messe in Stennweiler
17.00: Rosenkranzgebet in Schiffweiler

Donnerstag, 09.02. 16.00: Hl. Messe im Altenheim

Freitag, 10.02. 8.30: Hl. Messe im Altenheim
17.00: Rosenkranzgebet in Schiffweiler

Samstag, 11.02. 18.00: Vorabendmesse in Stennweiler

Sonntag, 12.02. 10.00: Hl. Messe in Schiffweiler

Montag, 13.02. 16.00: Wortgottesdienst im Altenheim
18.30: Hl. Messe in Stennweiler

Dienstag, 14.02. 8.30: Hl. Messe im Altenheim
17.00: Rosenkranzgebet in Schiffweiler,

Donnerstag, 16.02. 16.00: Hl. Messe im Altenheim

Freitag, 17.02. 8.30: Hl. Messe im Altenheim
17.00: Rosenkranzgebet in Schiffweiler

Samstag, 18.02. 18.00: Vorabendmesse in Stennweiler

Sonntag, 19.02. 10.00: Hl. Messe in Schiffweiler

Dienstag, 21.02. 17.00: Rosenkranzgebet in Schiffweiler

Mittwoch, 22.02. 8.30: Hl. Messe in Schiffweiler mit 
Austeilung des Aschenkreuzes

11.00: Wortgottesdienst im Kindergarten
mit Austeilung des Aschenkreuzes

16.00: Wortgottesdienst im Altenheim mit
Austeilung des Aschenkreuzes

18.30: Hl. Messe in Stennweiler mit 
Austeilung des Aschenkreuzes

Freitag, 24.02. 8.30: Hl. Messe im Altenheim
17.00: Rosenkranzgebet in Schiffweiler

Samstag, 25.02. 18.00: Vorabendmesse in Schiffweiler, 
mitgestaltet vom Frauen- u. 
Männerchor

Infos der Kirchen

Kirchliche Sozialstation 

Merchweiler-Schiffweiler e. V.
Rathausstr. l

66589 Merchweiler-Wemmetsweiler

Telefon: 0 68 25 / 4 46 55 
Telefax: 0 68 25 / 4 46 65 
e-mail:   
Kirchliche.Sozialstation@t-online.de

� Wir betreuen und pflegen alte, behinderte und kranke
Menschen in ihrer häuslichen Umgebung.

� Wir leisten Dienste wie Körperpflege, Kranken beob ach -
tung, spezielle Lagerungen, Mobi li sa  tionen u.s.w.... 

� Wir führen in Absprache mit Ihrem behandelnden Arzt
Behandlungspflege durch, wie Injektionen, Verbände,
Sonden-und Katheterpflege u.s.w. ... 

� Wir bieten hauswirtschaftliche Grundversorgung.

� Wir beraten Sie bei Fragen zur Hauskrankenpflege, Pfle-
geversicherung, Pflegehilfsmittel u.s.w. …

Ihre Fragen beantworten wir gerne, rufen Sie uns an.
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Sonntag, 26.02. 10.00: Hl. Messe in Stennweiler
Montag, 27.02. 16.00: Wortgottesdienst im Altenheim

Dienstag, 28.02. 8.30: Hl. Messe in Stennweiler
17.00: Rosenkranzgebet in Schiffweiler

Kontakt:
Katholisches Pfarramt St. Martin, Rathausstraße 13 • 66578 Schiff -
weiler • Telefon: 0 68 21/6148 • Fax: 0 68 21/63 34 32

Ev. Kirchengemeinde Heiligenwald
Landsweiler-Reden • Schiffweiler  

Gottesdienste 
Sonntag, 05. Februar 
10.00 Uhr – Gottesdienst zur Presbyteriumswahl 2012 (keine Wahl-

handlung!), Ev. Gemeindehaus Schiffweiler (Pfarrerin
Bauer)

10.00 Uhr – Kindergottesdienst, Ev. Gemeindehaus Landsweiler-
Reden (Kigo-Team)

Montag, 06. Februar 
16.00 Uhr – Ev. Gottesdienst in der Kapelle des Pflegeheimes 

St. Martin Schiffweiler (Pfarrerin Bauer)

Sonntag, 12. Februar 
10.00 Uhr – Gottesdienst mit Abendmahl, Ev. Gemeindehaus Lands-

weiler-Reden (!) (Pfarrerin Bauer)
10.00 Uhr – Kindergottesdienst, Ev. Gemeindehaus Landsweiler-

Reden (Kigo-Team)

Dienstag, 14. Februar 
17.00 Uhr – Gesprächskreis „Trauer teilen“ mit Pfarrerin Bauer und

Gemeindereferentin Ziegler, Ev. Gemeindehaus Schiff-
weiler in den Räumen des Café Segen

Sonntag, 19. Februar 
10.00 Uhr – Gottesdienst mit Abendmahl, Ev. Gemeindehaus Schiff-

weiler (Pfarrerin Tusch)
10.00 Uhr – Kindergottesdienst, Ev. Gemeindehaus Landsweiler-

Reden (Kigo-Team)

Sonntag, 26. Februar 
10.00 Uhr – Gottesdienst, Ev. Gemeindehaus Landsweiler-Reden (!)

(Pfarrer Thömmes)
10.00 Uhr – Kindergottesdienst, Ev. Gemeindehaus Landsweiler-

Reden (Kigo-Team)

Jeden Donnerstag:
15.00 – 18.00 Uhr – „Café Segen“, Café mit Betreuung für an De-

menz erkrankte Menschen, Ev. Gemeindehaus
Schiffweiler, Parkstraße 44

Schiffweiler

Elternlotsendienst
in der Gemeinde Schiffweiler
Hallo Eltern!
Wie in den letzten Jahren möchten wir auch im neuen Schuljahr,
den morgendlichen Weg zur Schule den Kindern sicherstellen.
Hierzu benötigen wir noch Elternlotsen, die sich morgens von 7.20
Uhr bis 7.55 Uhr bereit erklären diesen Dienst zu übernehmen.
Dafür ist ein Info- und Schulungsabend erforderlich.

Interessenten können sich unter der angegebenen Adresse melden: 
Trapp René, Heufahrtstraße 5, 66578 Schiffweiler, Tel.: 06821/690854
Mail Trappre@web.de

Ottweiler

Schon Tradition: das France Mobil 
am Gymnasium Ottweiler

Spannung und Begeisterung in den
Französischstunden mit Claire Koch
Intensivierung des Interesses an der Sprache und Kultur des Nach-
barn: Dies ist das Ziel des 2002 von der Robert-Bosch-Stiftung und
der französischen Botschaft in Berlin ins Leben gerufenen France-
Mobil-Programms. Mit zahlreichen Anschauungsmaterialien wie Spie-
len, Filmen und CDs im Gepäck besuchen junge französische
Muttersprachler deutsche Schulen, um mit einer Fülle kreativer
Ideen abwechslungsreiche Unterrichtsstunden ohne sprachliche
Barrieren zu gestalten.

Wie in der Vergangenheit war auch in diesem Jahr  das France Mobil
zu Gast am Gymnasium Ottweiler. Madame Claire Koch arbeitete
jeweils eine Stunde mit Schülerinnen und Schülern der Klassenstufen
7 und 8. Und da eine Stunde mit der France Mobil-Lektorin etwas
ganz Besonderes  ist, waren alle mit großem Eifer dabei. Auf spiele-
rische Weise schaffte es Claire Koch, den fast 100 Schülern zu zei-
gen, wie viel Spaß die französische Sprache machen kann.

Infos der Schulen

Möbel- und Einrichtungshaus · Küchenstudio

Ottweiler · Martin-Luther-Straße 5–7

Herzlich willkommen bei: Telefon
0 68 24 / 21 53 

Möbel Philippi, das Haus 
mit dem besonderen Service!
Wir zeigen Wohnmöbel • Polstermöbel • Esszimmer 
• Schlafzimmer • Matratzen und Bettwaren auf 4 Etagen.

In unserem Küchenstudio bieten wir 20 Musterküchen zur
Auswahl.

Aushilfe für Schausonntage gesucht!
Arbeitszeit sonntags nach Vereinbarung,

keine Vorkenntnisse erforderlich. 
Bewerbung bitte an: 

Firma M. Veith · Am Bergwerk Reden 1
66578 Landsweiler-Reden · Tel. 0 68 21/ 94 30 217
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Vorstellungsspiele, verknüpft mit Bewegung und französischer Pop-
musik, schafften gleich zu Beginn eine lockere Atmosphäre. Haupt-
thema jeder Stunde war „la pub“, also französische Werbung. Dazu
zeigte Madame Koch Werbespots aus den unterschiedlichsten fran-
zösischsprachigen Ländern. Die Reklame erweckte das ganz beson-
dere Interesse der Teilnehmer, insbesondere dank der über-
raschenden Pointe, die jede französische Werbung auszeichnet. Nach
der gemeinsamen Erarbeitung von Merkmalen eines gelungenen
Werbespots war die Kreativität der Schüler gefragt:  Es galt, für ver-
schiedene französische Produkte oder Marken ein Poster zu erstel-
len oder einen Werbespot zu entwerfen. So bereitete einer
Schülergruppe das Erfinden eines Werbespots für das französische
Baguette sichtlich Freude. Der Spot suggerierte vielseitige und ori-
ginelle Verwendungsmöglichkeiten des französischen Stangenbrotes.
Die Pointe? Ja, so nebenbei eignet  sich dieses  köstliche Brot auch
zum Verzehr.

Andere Schülergruppen glänzten mit ihren dichterischen Fähigkeiten
und schufen  Reime, um ihr Produkt anzupreisen: „Volvic, c’est fan-
tastique!“

Leider  waren die Unterrichtsstunden viel zu schnell zu Ende. Und
so blieb nur zu sagen: „Merci Madame et à bientôt“ .

Das France Mobil erhält vielfältige Unterstützung. Die Renault-Nis-
san AG Deutschland stellt die Fahrzeuge zur Verfügung, deutsche
und französische Verlagshäuser  und das Deutsch-französische Ju-
gendwerk bieten Lernmaterialien an. So konnte Claire Koch dem
Gymnasium Ottweiler interessante Spiele und wertvolles Informa-
tionsmaterial überlassen.

Heiligenwald

„Mitmach-Umzug am Fastnachtdienstag“ 
am 21. Februar 2012 in Heiligenwald 
Die beiden Heiligenwalder Karnevalsvereine „Die Elleretze“ und
der „HCV Die Flitsch“ haben sich in Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde und dem „Förderverein Heiligenwalder Prinzenpaar und
Heiligenwalder Karnevalsumzug“, in den Kopf gesetzt, in der Nar-
renstadt am Sachsenkreuz einen noch größeren und schöneren
Umzug durchzuführen. Hierzu brauchen wir Eure Hilfe! 

Wir laden Sie alle recht herzlich ein, am Umzug mit einer Gruppe
mitzugehen. Der Phantasie sind dabei keine Grenzen gesetzt, wir
freuen uns über jede Teilnahme, denn: Ihr sollt alle beim Umzug mit-
machen; der ganze Ort soll Kopf stehen. 

Jeder schwärmt von den umliegenden Umzügen – unserer kann
genau so toll werden. Wir bieten allen, die sich rechtzeitig für den
Umzug anmelden, auch in diesem Jahr ein „Starter-Set Wurfmaterial“
an; ist das kein Angebot?

Hier der Aufruf an alle Vereine, Gruppen, Familien, Paare und Ein-
zelpersonen: Noch habt Ihr genügend Zeit, Euch etwas einfallen zu
lassen und etwas auf die Beine zu stellen. Wenn es dann noch gelin-
gen würde, dass Ihr Euch vorab bei einem der beiden Vorsitzenden
der beiden Heiligenwalder Karnevalsvereine „Die Elleretze“ (Roland
Müller: 06821-692906) und „HCV Die Flitsch“ (Horst Krumme-
nauer: 06821-69598) anmeldet, damit wir die Aufstellung beim

Umzug besser planen können, wäre alles nahezu perfekt. Nahezu
perfekt aus dem Grund, da wir auf gutes Wetter nur hoffen können.
Aber stellt Euch die Szene vor: Strahlender Sonnenschein, ein  2 bis
3 km langer Gaudiwurm und Ihr MITTENDRIN – der Wahnsinn.
Damit es möglich wird: MACHT MIT!!! Wir, „Die Elleretze“, der
„HCV Die Flitsch“, der Förderverein und die Gemeinde danken
Euch bereits jetzt mit einem dreifach donnernden Alleeh Hopp.
Ein Umzug lebt auch von der Musik und die Musikgruppen kosten
leider viel Geld. Daher die Bitte an Sie alle: Kaufen Sie bei den be-
teiligten Vereinen Bändchen; somit lässt sich der Umzug wesentlich
leichter finanzieren. Die Bändchen kosten lediglich einen Euro. 
1 Euro für ein großes Event in Heiligenwald zum Abschluss der 
Karnevalssession; den dürfte doch jeder noch übrig haben?! 

Achtung, Achtung – wichtig !!!!
Auflagen beim Umzug der Heiligenwalder Narren !!!

Wie bereits in den vergangenen Jahren so müssen wir auch in die-
sem Jahr allen Umzugs-Teilnehmern die folgenden verkehrspolizei-
lichen Anordnungen bekanntgeben:

1. Beim Umzug dürfen nur verkehrssichere Fahrzeuge eingesetzt
werden

2. Bei Fahrten von und zum Veranstaltungsort dürfen Personen sich
nicht auf den 
Ladeflächen von LKWs und Anhängern befinden

3. Die Fahrgeschwindigkeit der Fahrzeuge ist den Fußgruppen an-
zupassen

4. Die Fußgruppen haben an Steilstrecken mindestens 15 m Abstand
zu den Kraftfahrzeugen einzuhalten

5. Der Getränkeausschank sowie die Abgabe von Lebensmitteln darf
nur von haltenden Fahrzeugen aus erfolgen. Falls Bonbons von
Fahrzeugen in die Zuschauermenge geworfen werden, so darf das
nur bei sehr langsamer Fahrt erfolgen. Dabei ist darauf zu achten,
dass Bonbons möglichst weit weg vom Fahrzeug entfernt aufge-
fangen werden bzw. den Boden erreichen. Den Fahrzeugen, von
denen aus Bonbons geworfen werden, sind aus Gründen der 
Sicherheit Ordner zuzuweisen (auf jeder Seite eine Person).

Roland Müller (1. Vorsitzender „Die Elleretze“) und Horst Krummenauer
(1. Vorsitzender „HCV Die Flitsch“)

Schiffweiler

Aquarienverein „Wasserfloh“ 
Schiffweiler e.V.
Die Züchter des Aquarienvereins „Wasserfloh“ veranstalten am
Sonntag, dem 26.02.2012 ihre monatliche Zierfisch-, Garnelen- und
Pflanzentauschbörse (immer am vierten Sonntag im Monat). Die
Börse findet von 10.00 bis 12.00 Uhr in der Florianshütte der Frei-
willigen Feuerwehr Schiffweiler statt (Zufahrt über die Straße „In
der Rotheck“). An diesem Tag werden kostenlos Wasserproben aus
Aquarien und Teichen untersucht, und die Aquarianer stehen bei
aquaristischen Problemen gerne mit Rat und Tat zur Verfügung. Der
Eintritt ist frei.

Der Rassegefügelzuchtverein 
Schiffweiler berichtet:

Jugendarbeit
Mit dem Bericht der Jugendleiterin des Rassegeflügelzuchtvereins
Schiffweiler wollen wir die Jugendarbeit des vergangenen Jahres vor-
stellen.

Im RGZV Schiffweiler, angesiedelt im Kreisverband Neunkirchen,
wird die Jugendarbeit vor allem deshalb vorangetrieben, weil es im
Kreisverband Neunkirchen nur noch zwei Rassegeflügelzuchtvereine
gibt. Im Jahre 2011 hat der Verein folgende Jugendveranstaltungen
durchgeführt bzw. hat mit seinen Jugendzüchtern an Veranstaltungen
der Gemeinde Schiffweiler und Illingen teilgenommen. 

Anfang Mai wurde der traditionelle Viehmarkt der Gemeinde Illingen
ausgerichtet. Hier hatten sich unter anderem einige Jugendzüchter
zur Aufgabe gemacht ihre Tiere der Bevölkerung zu präsentieren

Infos der Vereine & Verbände
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und soweit möglich auch
Rede und Antwort zu ste-
hen. 

Ebenfalls im Mai fand das
diesjährige Kinder- und Ju-
gendfest der Gemeinde
Schiffweiler statt. Hier be-
teiligten sich unsere Jugend-
züchter an den angebo-
tenen Aktivitäten der ein-
zelnen Vereine. Durch die

Vielzahl der angebotenen Spiele und den Geschicklichkeitsparcours
wurde der Kontakt der Jugendlichen der einzelnen Vereine innerhalb
der Gemeinde gefestigt. 

Im Juli verbrachten wir mit unseren Jugendlichen einen Nachmittag
auf einem Hofgelände. Die interessierten Jungen und Mädchen
waren fasziniert. Zuerst
wurde der Pferdestall her-
gerichtet und anschließend
durften unsere Jugendzüch-
ter die Pferde von der 
Koppel holen. Zusammen
wurden kleinere Arbeiten
im Bereich verschiedener
Volieren durchgeführt.  Das
Umstecken der Einzäunung
für die Hühner wurde mit
Sorgfalt erledigt. Anschlie-
ßend wurde noch im Wald-
gelände ausgiebig getobt. Später am Feuer, in geselliger Runde, klang
der gelungene Tag aus. 

Ein spezielles Highlight war der Zoobesuch in Kaiserslautern. Dieser
war für Anfang August vom RGZV Schiffweiler organisiert. Hier hat-
ten alle Jugendzüchter des Verbands Saarländischer Rassegeflügel-

züchter e.V. die Möglichkeit
sich an der Veranstaltung zu
beteiligen. Es wurden zwei
Gruppen gebildet, die jede
für sich an einer eigenen
Führung teilgenommen hat-
ten. Die verantwortlichen
Zooführer konnten auf fast
alle Fragen der Jugendzüch-
ter eine Antwort geben.
Gespannt und interessiert
hörten die beteiligten den

Worten der Zoomitarbeiter zu. Zum Abschluss der Veranstaltung
trafen sich wieder beide Gruppen am Grillplatz auf dem Zooge-
lände. Der Zoo hatte uns
den Grillplatz und die Bol-
lerwagen kostenlos zur Ver-
fügung gestellt. Auch das
Zelt, die Tische, Bänke und
das Grillholz waren kosten-
los. Hier fand bei Schwen-
ker und Wurst der Tag
einen gemütlichen Ab-
schluss, bis dann kurz vor
der Heimreise selbst der
Schirm versagte. 

Claudia Bonner, Jugendleiterin RGZV Schiffweiler

Stennweiler

Reservistenkameradschaft 
Stennweiler
Rund 40 Mitglieder und Gäste konnte der Vorsitzende der Stenn-
weiler Reservistenkameradschaft,  Hans-Günter Neufang, zum tra-
ditionellen Abschlußschießen begrüßen. Dieses Schießen mit dem
langen Namen „Jahresabschlußweihnachtsbockehrenscheibenpreis-
schießen“, findet immer zwischen Weihnachten und  Silvester statt.
Unter der Leitung des neuen Schießwartes Christoph Becker gaben
alle Teilnehmer ihr Bestes. Schließlich gab es folgende Erstplatzierten:

Gäste: 1. Iris Schaly, 2. Christina Baltes, 3. André Wegmann; RK-Mit-
glieder: 1. Werner Bleymehl, 2.  Alfred Recktenwald, 3. Rudi Wilhelm.
Bei der abschließenden Siegerehrung wurde der RK-Vorsitzende
von der Stennweiler Ortsvorsteherin Christina Baltes unterstützt.

Ein weiteres positives Ergebnis gibt es für die Reservistenkamerad-
schaft Stennweiler zu vermelden.

Bei der im November durchgeführten Sammlung für den Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge wurden in Stennweiler 439,59 € ge-
sammelt. Die Stennweiler Reservisten legten noch 50 € dazu, was 
ein Gesamtspendenbetrag von 489,59 € ergab. Neben den regelmä-
ßigen Treffen freitagabends im Reservistenheim, steht als nächster
Höhepunkt ein Hausball am 11. Februar auf dem Programm. 

Überregionial

Saarländer führen deutsche 
Tischfußballer zu WM-Gold
Unter der Leitung des Saarländers Josef Cornelius (Ottweiler) star-
tete das Seniorenteam des Deutschen Tischfußball-Bundes im fran-
zösischen Nantes die Mission Titelverteidigung.

Sie gingen als hohe Favoriten an den Start und bestätigten diese
Rolle eindrucksvoll. Deutschlands Senioren, die seit Jahren das Ge-
schehen an der Weltspitze fast nach Belieben dominieren, waren
auch in Nantes 2012 nicht zu stoppen.

Nach einer souveränen Vorrunde folgte ein überzeugender Sieg im
Halbfinale geben Österreich am schwer zu spielenden Garlando.

Im Finale wartete mit England der erwartet schwere Gegner. Nicht
zu letzt durch die taktisch kluge Aufstellung setzte sich nach inten-
sivem Kampf die individuelle Klasse der Deutschen am Ende durch
und es folgte eine Jubelorgie in schwarz-rot-gold. 

In dem Team spielten Josef Cornelius (Teamkapitän), Wolfgang Lawall
(beide Ottweiler), Detlef Freitag (Kulmbach), Hans-Friedrich Kircher
(Darmstadt), Manfred Redel und Jürgen Stachowiak (beide Markt-
leuthen).

Im WM-Einzel verteidigte Uli Stoepel (Hessen) seinen Titel bei den
Senioren und eröffnete den Goldreigen. Jürgen Stachowiak (Bayern)
durfte sich über Silber freuen und Martin Landwehr (Hessen) jubelte
bei seiner WM-Premiere über Bronze. 

Im Doppel revanchierte sich Jürgen Stachowiak an der Seite von
Manfred Redel für die Niederlage im Einzel. Die beiden Bayern be-
zwangen in einem hochkarätigen Match ihre Hessischen National-
mannschaftkollegen Uli Stoepel und Hans Friedrich Kircher.
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Bleibt zu nerwähnen, dass das deutsche Damenteam wie auch die
Rollstuhlfahrer ebenfalls den Weltmeistertitel holten, die Herren
mussten sich erst im Finale den starken Belgiern geschlagen geben
und freuten sich über den Silberrang.

Neujahrsempfang 
der SPD Heiligenwald
Der neu gewählte 1. Vorsitzende Robert Theobald begrüßte zum
Neujahrsempfang 2012 zahlreiche Vertreter aus Politik, Kirchen, Ver-
einen und Verbänden in den Räumen der Arbeiterwohlfahrt. Er be-
dankte sich bei den Anwesenden für Ihr großes ehrenamtliches
Engagement und für die gute Zusammenarbeit im Jahr 2011. 

Besondere Willkommensgrüße gingen an die Ehrengäste Hajo Hoff-
mann, den Landtagsabgeordneten Günter Waluga, Bürgermeister
Markus Fuchs, die Ortsvorsteher der Großgemeinde und den Orts-
vorsteher und Ehrenvorsitzenden des SPD-Ortsvereins Rüdiger
Zakrzewski sowie das Heiligenwalder Prinzenpaar. Sein besonderer
Gruß galt dem Preisträger des Hermann-Frank-Bürgerpreises 2012
Jürgen Färber.

Robert Theobald resümierte das Jahr 2011 angefangen mit den
Ortsverschönerungen wie dem neu gestaltetem Laurentiusplatz,
dem Birkenhain, dem Pumpenhaus im Itzenplitzer Weiher bis hin zu
den Baumaßnahmen in der Brunnen- und der Margaretenstraße und
am Sachsenkreuz. Er wies aber auch darauf hin, dass die Aufgaben
der Räte aufgrund der allgemeinen Krise und der drückenden Schul-
denlast, auf die Gemeinde, nicht einfacher werden.

Hajo Hoffmann griff in seiner Rede die europäische Finanzsituation
und die teils negativen Auswirkungen dieser Beschlüsse für die Kom-
munen auf. Die detaillierten Ausführungen von Ereignissen, die sich
schon jetzt negativ auf unsere Gesellschaft auswirken, fesselten
jeden der Anwesenden. Ein weiteres Thema war die Energiesicher-
heit und der Rat an die Kommunen umgehend regenerative Ener-
gieträger zu fördern und zu installieren. Zum Schluss erklärte

Hoffmann mit Blick auf die leeren Kassen der Kommunen: „Wir
brauchen nicht unbedingt viel Geld, aber unbedingt gute Ideen…“

Die Laudatio für den Hermann-Frank-Bürgerpreisträger 2012 hielt
in diesem Jahr Ortsvorsteher Rüdiger Zakrzewski. Jürgen Färber
begann seine berufliche Laufbahn als Bergmann. Nach seiner Wei-
terbildung zum Versicherungskaufmann betrieb er ein gut gehendes
Versicherungs- und Reisebüro in Heiligenwald. Ausführlich beschäf-
tigte sich „Zak“ mit den vielen Aktivitäten von Färber in und um
Heiligenwald. So war Jürgen Färber Mitbegründer einiger Vereine
und Chöre, die er dann auch verantwortlich führte bzw. noch führt.
Sein politisches Engagement im Orts- und Gemeinderat hat zwar
seit einiger Zeit ein Ende, aber als Cheforganisator der Bergmanns-
tage und des Weihnachtsmarktes ist er immer noch eine Stütze von
Heiligenwald.

Nach dem Ende des offiziellen Teiles ließen die anwesenden Gäste
den Abend mit anregenden Gesprächen und einem kleinen Imbiss
ausklingen. 

Klaus Gorny

Heiligenwalder 
Fest ausschuss
„Bergmannsfest“
tagte
In diesem Jahr wird das Bergmanns-
fest in Heiligenwald in der Zeit von
Freitag den 6. bis Sonntag, den 8. Juli
in der unteren Schustraße stattfinden.

Da die SR 3 Sommeralm nach dem
derzeitigen Planungsstand in der 29.
Kalenderwoche durchgeführt wird und das Endspiel der Fußball-EM
am Sonntag, den 1. Juli zu sehen ist, kann unser Bergmannsfest wie-
der an seinem ursprünglichen Termin stattfinden.

Ich bitte alle Vereine, Verbände, Parteien, Gewerbetreibende, Einzel-
personen oder Gruppen usw., die sich am Bergmannsfest mit kultu-
rellen Beiträgen, Ständen ect. ect. beteiligen wollen, jetzt schon um
Anmeldung bei Frau Ute Moro, Gemeindeverwaltung Schiffweiler
06821/67851. Über die endgültige Teilnahme und die Platzvergabe
entscheidet der Festausschuss.

Weihnachtsmarkt 2012
Die Organisatoren und Teilnehmer des Weihnachtsmarktes werden,
wenn es gelingt, die vier Märkte in Schiffweiler zu einem einzigen
großen Markt zusammen zu fassen und in jedem Jahr in einem an-
deren Ortsteil durchzuführen, diesem Ansinnen zustimmen. Der Ad-
ventsbasar in der Turnhalle soll allerdings beibehalten werden.

Der Ortsvorsteher aus 
Heiligenwald informiert:

Infos der Parteien
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Pflanzpatinnen und Pflanzpaten 
gesucht!
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
die meisten Heiligenwalder wollen schöne und gepflegte Beete und
Auslagen in unserem Ort haben.
Viele Bürgerinnen und Bürger haben die Beete und Blumenkästen
in der Nähe ihrer Häuser über Jahre hinweg liebevoll gepflegt, be-
pflanzt und in Ordnung gehalten.
Dafür bedanke ich mich auch im Namen des Ortsrates herzlich.

Zwischenzeitlich sind einige dieser „Hobbygärtnerinnen und Gärt-
ner“ altersbedingt oder durch einen Umzug nicht mehr in der Lage
ihre Arbeit für die Allgemeinheit zu verrichten.

Wenn Sie ein solches Beet oder einen Blumenkasten in direkter
Nähe ihres Hauses haben und bereit sind diesen zu pflegen und
somit zur Ortsverschönerung beizutragen rufen Sie mich einfach
an. Sie können sich natürlich auch bei Frau Ute Moro, Gemeinde-
verwaltung Schiffweiler, Telefon: 06821 67851, melden.
Natürlich werden Ihnen auf Wunsch die notwendigen Materialien
(Erde, Pflanzen etc.) gerne von unserem Bauhof zur Verfügung ge-
stellt.

Für Ihre Bemühungen bedanke ich mich herzlich.

Mit freundlichen Grüßen 
Rüdiger Zakrzewski, Ortsvorsteher

Der Rombach bildet die Grenze 
zwischen Graulheck und Leopoldsthal
Das Titelbild der Ausgabe 84 von „Unser Blättsche“ vom Januar
2012 wurde mit Sicherheit nicht vor Jahresfrist am „Altmühler Wei-
her“ aufgenommen. Denn den gibt es schon lange nicht mehr! Ich
meine den Mühlenteich, genannt „die Klaus“, gegenüber der alten
Mühle am Beginn des Weges „in die Weiters“. Dazu schreibt Hans
Rixecker in seinem „Heimat- und Familienbuch Leopoldsthal und
Graulheck“ (1989):
„Der Mühlengraben mit seinen alten Kastanienbäumen und den sich
auf seiner Wasserfläche tummelnden Gänsen und Enten war noch
lange Jahrzehnte ein Idyll in der Dorfmitte. Leider wurde der Was-
serlauf, obwohl er wenige Jahre vorher von der Gemeinde unter
großem finanziellem Aufwand restauriert worden war, zugeschüt-
tet.“ Wann das war, schreibt der Autor leider nicht. 
Im Anhang seines Buches befindet sich ein Bild dieses Mühlenteiches
mit den erwähnten imposanten Rosskastanien mit Blickrichtung auf
das ehemalige Mühlengebäude. Von dort in die Gegenrichtung foto-

grafiert hat mein
Vater den Mühlen-
teich am 2. Juni
1957. (Bild 1). Doch
zurück zum Titel-
bild! Es wurde mit
Sicherheit am Rom-
bachweiher aufge-
nommen, der als
Pendant zum „Alt-
mühler Weiher“ im
Volksmund auch
gern „Graulhecker
Weiher“ genannt
wird. Er entstand
durch massive Ein-
wirkungen des Berg-
baues in unserer
Region, denen das
Haus Klos (Bild 2)
ebenso zum Opfer
fiel wie etliche Fich-
tenreihen auf der
anderen Uferseite.

Auch das griff der
Volksmund gerne
auf, weshalb diese
„künstliche“ Wasser-
fläche in meiner
Kindheit einfach „die
Gru-bensenkung“
hieß.

Der Rombach(wei-
her) trennt auch die
beiden Schiffweiler
Ortsbezirke (nicht
Ortsteile!), was mein
hoch geschätzter
Lehrer in der Volks-
schule Leopoldsthal,
Wilhelm Uder, uns
1957 ins Heimatkun-
deheft schreiben
ließ: „Der Rombach bildet die Grenze zwischen Graulheck und Leo-
poldsthal.“ Und nicht – wie oberflächlich immer wieder behauptet
– die Eisenbahnstrecke zwischen Schiffweiler und Wemmetsweiler.

Der beste Beweis dafür ist der Name der bereits erwähnten ehe-
maligen Schule, die sich auf der südlichen Seite dieser „Fischbach-
strecke“ befindet (Bild 2). Und wie die Wasserfläche heißt, an der
besagtes Titelbild entstand, steht auf der Schautafel, die der Natur-
schutzbund (NABU) Schiffweiler dort 1993 aufstellte: „Vogelpara-
dies Rombachweiher“.       

Peter Treitz

Bild 1 zeigt den „Altmühler Weiher“ im Jahr 1957. Er war der Mühlenteich
bzw. -graben zur Leopoldsthaler Mühle auf der anderen Straßenseite 
(im Rücken des Betrachters).
Bild 2 zeigt den Blick von der Graulheck über den bereits versumpfenden
Rombach mit dem Haus Klos im Vorder- und der Volksschule Leopoldsthal
im Hintergrund (1953).  Fotos: Hubert Treitz

Foto-Ausstellung bis 29. Februar im
Zechenhaus in Landsweiler-Reden
Das Institut für Landeskunde im Saarland, die Evangelische Akademie
im Saarland, die RAG Montan-Immobilien, der Förderverein Histo-
rische Grubenanlage Itzenplitz und die Gemeinde Schiffweiler laden
ein zur Foto-Ausstellung „Fotographische Spurensuche im Itzenplitz
– ein historischer Bergwerksstandort wird entdeckt“. Diese wird
bis zum 29. Februar dort zu sehen sein. 
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Hundephysio

Ellen Marx

Physiotherapie

Lymphdrainage

Blutegelbehandlung

Dorntherapie

Ernährungsberatung insbesondere Frischfleisch-

fütterung

Tel.: 01 51-23 091 774 · hundephysioellenmarx@web.de
www.hundephysio-ellen-marx.de

Wissenswertes

Bild 1

Bild 2
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Gegenstand der Fotoschau ist die alte Heiligenwalder Grube Itzen-
plitz, die zur Mitte des 19. Jahrhunderts vom Preußischen Bergfiskus
gegründet und zwischenzeitlich stillgelegt worden ist. Sie besitzt
großartige Zeugnisse der Industriekultur und Regionalgeschichte
und ein bemerkenswertes Umfeld. Ziel des Foto-Workshops war
es, sich dem Gelände des Bergwerks und des Grubenumfeldes auf
individuelle Art und Weise fotographisch zu nähern. Dazu hatten das
im Redener Zechenhaus ansässige Institut für Landeskunde im Saar-
land, die Evangelische Akademie im Saarland mit Sitz in Völklingen
und der Förderverein „Historische Grubenanlage Itzenplitz“, unter-
stützt von der RAG Montan-Immobilien und der Gemeinde Schiff-
weiler, einen großen Foto-Workshop ausgeschrieben. Im Mai 2011
begann dieser mit einer Exkursion, bei der der Projektraum im 
Einzelnen vorgestellt und die Gegenstände des Workshops erläutert
wurden. In den folgenden Monaten bestand die Aufgabe der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer dann darin, den Itzenplitz zu erkunden
und ganz persönlich zu fotografieren. Anschließend wurden die Er-
gebnisse der Motivsuche gesichtet und in die nunmehr fertiggestellte
Foto-Ausstellung eingebracht. Besuchen Sie die Ausstellung bis zum
29. Februar im Redener Zechenhaus in Landsweiler-Reden.

Rollins, James
Das Messias-Gen
978-3-442-37217-1,  8,99 €

Commander Grayson Pierce von der SIGMA-
Force kommt einer Verschwörung ohnegleichen
auf die Spur. Der mächtige russische Politiker Ni-
colas Solokow will mit Hilfe paranormal begab-
ter Kinder die Weltherrschaft antreten. Als
Messias will er die Menschheit aus der Asche der
Zivilisation führen – nachdem er die Welt zuerst

selbst in Brand gesteckt hat! Allein die SIGMA-Force kann den
wahnsinnigen Plan jetzt noch vereiteln. Doch da wird ihr Haupt-
quartier in Washington angegriffen… James Rollins Bösewichte stre-
ben in seinen Romanen um die SIGMA-Force stets kein geringeres
Ziel als die Weltherrschaft an und neben Commander Grayson Pe-
arce, dem Top-Agenten der SIGMA-Force, wirkt selbst James Bond
wie ein Waisenknabe. Die Gegner, die er zu bekämpfen hat, wollen
eigentlich immer den ganzen Planeten beherrschen. Mindestens...
Spannungsgeladener Mix aus Action, SciFi und Spiritualität.

Evanovich, Janet
Kuss mit lustig! 
Stephanie Plum 14
978-3-44-247368-7, 8,99 €

Stephanie Plum soll für den Sohn einer Klientin
den Babysitter spielen. Doch der „Kleine“ ent-
puppt sich als Spraydosen schwingender Teen-
ager. Grandma Mazur ist begeistert, aber da ist
sie die Einzige. Wo steckt seine Mutter Loretta,

deren Bruder an allem schuld ist? Seit er aus der Haft entlassen
wurde, sind einige Leute hinter dem Ex-Bankräuber her. Und als
wäre das nicht schon Chaos genug, muss Stephanie auch noch eine
Popdiva beschützen, sich um einen Stalker mit Visionen kümmern
und um ihre Kollegin Lula, die ihre Hochzeitspläne ohne den Bräu-
tigam gemacht hat. Ein flotter, witziger Frauenroman, der mit seiner
Situationskomik gute Laune hinterlässt.

Hunter, Erin
Warrior Cats – 
Dämmerung Staffel 2 Bd. 5
978-3-407-81100-4, 14,95 €

„Tief in deinem Inneren weißt du, was richtig ist.
Du musst deinem Herzen folgen.“ Unbekannte
Territorien, ein neues Lager und viele aufregende
Entdeckungen... Die Katzen des DonnerClans
sind vollkommen mit der Erkundung ihrer neuen

Heimat beschäftigt. So bemerkt niemand, wie die junge Heilerin
Blattsee sich mehr und mehr in eine verhängnisvolle Liebe ver-
strickt. Als Heilerin ist es ihr nicht erlaubt, einen Gefährten zu haben.
Als Blattpfote in ihrer Verzweiflung schließlich eine Entscheidung
trifft, ahnt sie nicht, dass sie damit das Leben ihres ganzen Clans auf
Spiel setzt …

Außerdem sind u.a. druckfrisch eingetroffen:

Patricia Cornwell: „Der Scarpetta Faktor“
978-3-442-47163-8, Preis 9,99€

Kathy Reichs: „Blut vergisst nicht“
978-3-453-43617-6, Preis 8,99€

Richard Stark: „Das große Gold“
978-3-423-21337-0, Preis 9,95€

Meg Cabot: „Aber bitte für immer“
978-3-442-37568-4, Preis 8,99€

Jessica Warman:„Manche Mädchen müssen sterben“
978-3-7645-3069-3, Preis 14,99€

Und hier kriegen Sie sie:
Buchhandlung LITERAtur, Hauptstraße 31A, 66578 Schiffweiler
Tel. 06821/9208592 · Fax 9206973

Liebe Kunden!
Wir bitten Sie, die Buchgutscheine aus den Jahren 2006 & 2007 bis
zum 30.06.2012 in unserer Buchhandlung einzulösen. Über dieses
Datum hinaus ist keine Einlösung dieser Gutscheine mehr möglich.
Bitte beachten Sie: Nur die Gutscheine aus 2006 & 2007!

Gabi Muth
Praxis für Podologie und Kosmetik

Behandlungsspektrum:
• Fachgerechte Behandlung des diabetischen Fußes
• Dauerhafte Entfernung von Hühneraugen, Hornhaut und Rha-
gaden

• Entfernung pilzbefallener Nägel und Nagelteile in 
Zusam men arbeit mit dem Arzt

• Warzenbehandlung
• Orthonyxiespangen zur Behandlung und Korrektur
eingewachse ner und eingerollter Nägel

• Herstellung individueller Orthosen bei Fehlstellung der Zehen

– Behandlungstermine nach Absprache –

Kreisstraße 29 
66578 Landsweiler-Reden

Tel./Fax (06821) 6102

Lesenswertes
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„Schiffweiler meine / unsere Heimatgemeinde“
„Das Schwesternhaus in Schiffweiler“.
Vortrag von Guido Jung: am Montag den, 13. Februar 2012, 19.00
Uhr Rathaus in Schiffweiler Saal 114.
Fast 100 Jahre dauerte die Geschichte des Schwesternhauses in
Schiffweiler. Vielfältig waren die Aufgaben der Schwestern. Anfangs
war Krankenpflege und Sterbebegleitung die Hauptaufgaben. Dann
folgten die Kinderbewahranstalt und die Nähschule. Bald wurde eine
eigene Krankenstation mit einer Geburtsstation eingerichtet. Viele
Schiffweiler Neubürger kamen hier zur Welt. Besondere Probleme
gab es während den beiden Weltkriegen. Im Vortrag werden die klei-
nen und großen Probleme in der Geschichte aufgezeigt. Auch wer-
den die Schwestern erwähnt, die oftmals über viele Jahre in
Schiffweiler ihren Dienst am Nächsten taten. Manche von ihnen sind
auf unserem Friedhof beigesetzt. Der Kostenbeitrag beträgt 3 Euro

Fria waa alles annaschd – Teil 48
Beitrag in Schiffweiler Mundart
Emm Indanedd hann ich so e Seid gefonn, wo die Leid gefroedd woa
senn, wass voa feadsisch, foffzisch odda seschzisch Joa annaschd wa
alls heid. Isch widdaholle emool e paa vonn dänne Anndwoadde: Die
Kenna vonn heid werre enn Wadd gepaggd. Wenn ma alls Kennd enn
de foffzischa, seschzischa odda sibbzischa Joarre gelääbd hann, kann
ma ereggbliggend kaum glaawe, dass mia so lang iwwalääwe konnde.
Als Kenna hann mia enn Audoos oone Sischaheidsguuadde onn oone
Äjabäggs geseddsd. Unnsa Kennabeddscha waare medd schdra-
lennde Faawe voll Blei onn Kaddmiumm aangemooelld. Die Fläschja
aus de Abbedeegg konnde mia oone Schwiearrischkeide offmache,
genauso wie die Flasche medd Bleischmiddel. Die Diarre onn
Schränk waare e schdänndisch Bedrooung fa unnsa Fengascha. Off
emm Faaraad hodda mia noch nedd emool e Helm aan. Mia hann
Wassa direggd aus emm Graane gedrongg. Mia hann Saeffekischde
gebaud onn easchd wäärend de easchd Faad de Hiwwell erronna
enndeggd, dass ma die Bremmse vagess hann. Doo hodds aach all-
semool klaenne Unnfäll genn. Mia hann moajenns ess Haus zumm
Schbiele valoss onn senn de gannse Daach foaddgeblieb. Easchd
wenn die Schdrosselammbe aangang senn, hann mia dahemm senn
misse. Nimannd hadd genau gewussd wo mia waare. E Hänndie
hadds ääwwe noch nedd genn. Mia hann unns geschnidd, Knoche
gebroch, Zäenn valooja onn nimmannd ess dessweje vaglaachd woa.
Ess waare ääwe Unnfäll. Kääna hodd Schulld aussa mia sellbschd.
Doo hadd nimmannd noo da Offsischdsflischd gefrood. Mia hann
Keegse, Brood medd digg Bodda gäss, vill gedrongd onn senn
droddsdeem nedd digg woa. Mia hodde medd unnsarre Freinde aus
ääna Flasch odda ääm Glas gedrongg onn nimmannd ess ann denne
Follge geschdoarb. Mia hodde kä Blääschdääschen, Ninntenndo,
xbox, odda Widioschbiele. Unnsa Schbiele hodde noch deidsche
Name. Kommbijuuda, odda Indanedd Schäddroom hodde mia noch
nedd gekannd, mia hodde ganns aennfach Freinde. Mia senn ganns

äänfach raus onn hann die off da Schdroos gedroff. Odda mia senn
ganns äänfach zuu denne iarra Wohnung maschiadd onn hann ge-
glingelld. Mannschemool brauchde mia noch nedd emmool se glin-
gelle onn senn äänfach eninn gang. Oone Termin onn oone Wissen
vonn unnsarre gejeseidische Älldarre. Kääna hadd unns doadd hin-
gebrong odda abgeholl. Wie waa dass nua meeschlisch? Mia hann
unns Schbiele aus Holzschdegge onn Tennisbäll ausgedengd. Mann-
sche Kenna waare nedd so schlau wie annarre. Die senn dann aach
emmool doasch die Briefung gerasselld onn seddsegeblieb. Die
waare dann emma noch unnsa Freinde. Dass Haushalldsennkomme
hadd meischdenns graad iwwa de Monad gelangd. Dea Loon ess
dann enn Tuude ausbezahld woa. Doomools hodde nua ganns wee-
nische Leid e Schiirokonndo. Ann de Faabriggdoore senn dann an
jedem Freidaach jede Menge Fraue enngedroff die Ija Männa vonn
de Aawedd abholle wollde. Dass hann se awwa nua gemachd, well
die Männa sonnschd medd da Loontuud enn die Weaddschaffd gang
wäarre. So ess manschmool ess Geld vonn emme gannse Woche-
zaaldaach vasoff woa. 

Manfred Willems

Freitag, 3. Feburar • 19.00 Uhr
Stammtisch,Vereinsheim Obst- und Gartenbauverein Loeopolds -
thal Graulheck

Samstag, 4. Feburar • 20.11 Uhr
Kappensitzung, Klinkenthalhalle Landsweiler-Reden, KKV Lands-
weiler-Reden

Samstag, 4. Feburar • 20.11 Uhr
Galakappensitzung Jahnturnhalle Heiligenwald Die Elleretze

Sonntag, 5. Feburar • 15.11 Uhr
Närrischer Familiennachmittag der Elleretze, Jahnturnhalle
Heiligenwald 

Sonntag, 5. Feburar • 15.11 Uhr
Kinderfastnacht, Klinkenthalhalle Landsweiler-Reden, KKV Lands-
weiler-Reden

Montag, 6. Feburar
Montagstreff, Kolpingsaal, Kolpingsfamilie Heiligenwald

Freitag, 10. Feburar
Fastnachtsdisco für Kinder ab 8 Jahre, Kolpingsaal, Kolpingsfamilie
Heiligenwald

Samstag, 11. Feburar • 19.11 Uhr
Hausball, Reservistenheim Stennweiler, Reservistenkamerad-
schaft Stennweiler 

Samstag, 11. Feburar • 20.11 Uhr
2. Kappensitzung (Gala-Kappensitzung) Bürgerhaus Heiligenwald,
HCV Die Flitsch

Sonntag, 12. Feburar • 15.00 Uhr
1. Kinderkostümball, Bürgerhaus Heiligenwald, HCV Die Flitsch

Donnerstag, 16. Feburar • 20.11 Uhr
Kappensitzung der „Flitscher Hexen“, Bürgerhaus Heiligen-
wald, HCV Die Flitsch

Donnerstag, 16. Feburar 
Verhaftungsaktion, Ortsteil Heiligenwald, HCV Die Flitsch und
die Elleretze

Infos der VHS Schiffweiler

Unterhaltung

Veranstaltungen

           



Unser Blättsche ·   Ausgabe 85 ·   Februar 2012

14

Samstag, 18. Feburar • 15.11 Uhr
Rathauserstürmung in Schiffweiler

Samstag, 18. Feburar • 20.11 Uhr
... und die Party geht weiter! Jahnturnhalle Heiligenwald, Turn-
verein Heiligenwald

Samstag, 18. Feburar • 20.11 Uhr
KKV Maskenball, Klinkenthalhalle Landsweiler-Reden, KKV Lands-
weiler-Reden

Sonntag, 19. Feburar • 14.00 Uhr
Beteiligung der Flitscher Narren am Karnevalsumzug in
Wemmetsweiler

Sonntag, 19. Feburar • 15.00 Uhr
2. Kinderkostümball, Bürgerhaus Heiligenwald, HCV Die Flitsch

Sonntag, 19. Feburar • 15.11 Uhr
Kindermaskenbal, Jahnturnhalle Heiligenwald, Die Elleretze
und TV Heiligenwald

Montag, 20. Feburar • 9.00 Uhr
Verhaftungsaktion, Ortsteil Heiligenwald, HCV Die Flitsch
und die Elleretze

Montag, 20. Feburar • 15.11 Uhr
Karnevalsumzug in Stennweiler

Dienstag, 21. Feburar • 15.11 Uhr
Karnevalsumzug in Heiligenwald 

Dienstag, 21. Feburar
Buntes Treiben in der Jahnturnhalle und Beerdigung der
Fastnacht, Jahnturnhalle Heiligenwald, Die Elleretze

Dienstag, 21. Feburar
Buntes Treiben und Beerdigung der Fastnacht, Bürgerhaus, 
HCV Die Flitsch

Sonntag, 26. Februar • 10.00 –12.00 Uhr
Zierfisch-, Garnelen- und Pflanzentauschbörse Aquarien-
verein „Wasserfloh“ Florianshütte, Schiffweiler

Sonntag, 26. Februar • 15.00 Uhr
Jahreshauptversammlung, Vereinsheim, Obst- und Gartenbau-
verein Loeopoldsthal Graulheck

Sonntag, 26. Februar • 15.00 Uhr
Wanderung: Steinbachpfad im Ostertal, Ski- und Wanderverein
Stennweiler

Die tolle Zeit
Wie wunderlich ist doch die Welt, 

in der erlaubt ist, was gefällt.
Wo gestern noch ein Bäumchen stand,

an dem die Kerzen still gebrannt,
hängen heute schon bunte Girlanden aus Papier

und verbreiten in uns ein frohes Gespür.

Ob Karneval, Fasching, Fastnacht,
es ist das gleiche – da wird gesungen, getanzt und gelacht.

Man schlüpft hinein ins Narrenkleid,
in dieser so verrückten Zeit.

Steigt in die Bütt', redet sich frei
vom Alltagskram – und mancherlei.

Man denkt beim Feiern nicht an morgen,
für eine Weile vergisst man all' seine Sorgen. 

Ein Spießer, der sich drüber kränkt,
und der sein Lachen stets verdrängt.

Man frönt nun mal in dieser Zeit der Maskerade –
sich da nicht zu freuen, wäre echt schade.

Denn beim Singen, Flirten, Locken
bleibt gewiss kein Auge trocken.

Die Stimmung steigt, es wird von Herzen gelacht,
und auch manche Flasche leer gemacht.

Selbst alte Herzen werden da wieder jung
und kommen unverhofft in Schwung.

Denn allzu oft im Jahr heißt's Trübsal blasen,
im Stress durchs ganze Leben rasen.

Da tut uns allen ein bisschen Frohsinn gut,
erwärmt und verjüngt auch unser Blut.

Die tollen Tage – eine kleine Ewigkeit,
ein Quäntchen Glück und Illusion.

Ach, wie schnell vergeht die frohe Zeit,
denn der Alltag wartet schon.

Marliese Wälder

Ergotreff – Ergotipp

Praxis für Ergotherapie Hollenbach
Fachpraxis für Lerntherapie
Pestalozzistraße 46 ·  66578 Schiffweiler 

Eleonore Hollenbach
Ergotherapeutin / Lerntherapeutin

Anmeldung: Mo bis Fr: 16.00 bis 18.00 Uhr unter folgender Tele-
fonnummer: 0 68 21 / 6 41 31 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Hausbesuche • alle Kassen • Privat

• Entwicklungsverzögerung / ADS / ADHS – Elterntraining
• Rehabilitation: nach Unfall  – Schlaganfall – Hilfe zur Selbsthilfe
• Demenz / Alzheimer – Hirnleistungstraining – Bewegungstraining
• Unterstützende Kommunikation – Verhaltenstherapie
• Bei Schulproblemen wie: Lese-, Schreib- und Rechenschwäche
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Geöffnet: Mo – Fr: 9.00  – 17.00 Uhr
Sa: 10.00  – 14.00 Uhr

www.schönehaustüren.de

…schon ab 1890,– € zzgl. Montage

Haustürträume auf über 700 m2 Erlebnis-
Ausstellung zum Anfassen!

Am Bergwerk Reden 1 · 66578 Landsweiler-Reden
Tel. 0 68 21/ 94 30 217 · verkauf@ic-veith.de

Bungerts
Restaurant · Biergarten · Terrasse · Grill 
Wemmetsweilerstr. 68 · 66578 Heiligenwald

Inh. Lothar Bungert · Tel. 0 68 21/943 753 9 · www.gastro-bungerts.de

14. Februar: Valentinstag im Bungerts
mit dem etwas anderen Menü „T for two“ 
und Apéretif · Auch normale Speisekarte 

und Empfehlungen!

21. Februar: Faschingsdienstag abends geöffnet!
Bei origineller Verkleidung erhalten Sie einen Haustrunk 

22. Februar · Aschermittwoch
Heringsessen

Öffnungszeiten:  
Täglich ab 11.00 Uhr • Ruhetag: Dienstag

Weiterhin wollen wir darauf hinweisen, dass unsere neue
Speisekarte kleine Gerichte und eine Kinderkarte für Sie 

bereit hält. 
Gerne stellen wir Ihnen auch ein individuelles Angebot für
Familienfeiern, Kommunion und Konfirmation zusammen.

Sprechen Sie uns einfach an!




